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Klassenkampfes gegen den Imperialismus und andere reaktio­
näre Kräfte. Inoffizielle Mitarbeiter, die auf der Grund­
lage dieser Motivation operativ tätig werden, zeichnen 
sich in der Regel durch hohe Standhaftigkeit, bewußte ope­
rative Disziplin und die Bereitschaft aus, jeden operativen 
Auftrag unter allen Bedingungen zu erfüllen. Außerdem be­
sitzen sie meist gute Voraussetzungen zur weitgehend selb­
ständigen Einschätzung der politisch-operativen Lage und 
zum entsprechenden operativen Handeln.

Für Führungsaufgaben im IM-Netz und zur Wahrnehmung der spe­
ziellen Funktionen im Verbindungswesen sind deshalb vorrangig 
IM einzusetzen , die diesen hohen An forde rungen gerecht wer­
den. Gleichzeitig sind alle Möglichkeiten zu nutzen, um bei 
allen IM unter Berücksichtigung ihrer Persönlichkeit schritt­
weise und systematisch entsprechende Motivationen herauszu- 
bi Iden .

Zunehmende Bedeutung für die Entwicklung der IM-Arbeit 
haben auch solche progressiven politischen Oberzeugungen, 
die ihrem Wesen nach antiimperialistisch sind, aber nicht 
auf der Weltanschauung der Arbeiterklasse basieren. Dazu 
können Friedensliebe, die Solidarität mit den unterdrückten 
Völkern, Patriotismus, bürgerlich-demokratische und humani- 
stische Bestrebungen und Absichten, der Wille zur Wiedergut­
machung u. a. gehören.

• Derartige Auffassungen und Haltungen sind oftmals durch eine 
prinzipielle oder teilweise Ablehnung der Politik bzw. von 
Institut ionen und Repräsentanten des k a p i t a li.s tischen Systems 
gekennzeichnet. Sie sind ein Ausdruck der sich ständig ver- 
tiefenden Kluft zwischen den Interessen der Monopolbourgeoisie 
einerseits und denen der breitesten Schichten der Bevölkerung 
andererseits. Die Ablehnung der imperialistischen Politik 
kann sowohl mit der prinzipiellen oder teilweisen Zustimmung 
zur Politik der sozialistischen Staatengemeinschaft als auch 
mit antikommuni3tischen Vorbehalten verbunden sein.


